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ON   TOUR 
 
zu hauswirtschaftlichen und gastronomischen Betrieben  
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Die Rundfahrt zu vier hauswirtschaftlichen und gastronomischen Betrieben bot Frauen mit 

Fluchthintergrund die Gelegenheit, sich über Arbeitsmöglichkeiten und Tätigkeitsfelder in 

Hauswirtschaft, Service und Catering zu informieren. Einige der Frauen hatten zuvor an 

einer Basisqualifikation Hauswirtschaft der Landwirtschaftskammer teilgenommen. Bei ON 

TOUR konnten sie mehr darüber erfahren, wie Küche und Haushaltwirtschaft, z. B. 

Wäschepflege, Reinigung, sowie gastronomischer Service in Deutschland organisiert sind 

und gleichzeitig hauswirtschaftliche Betriebe aus unserer Region kennenlernen, die 

Einkommen erwirtschaften.   

Ute Frankenfeld - Telefon: 04431.85-659 - E-Mail: ute.frankenfeld@oldenburg-kreis.de 

  

Mit uns ON TOUR ! 

am 21.  März  2018 in  de r  Gemeinde  Hude  
 



 

 

 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die Betriebe 
Ferienhof Heinemann Urlaub auf dem Bauernhof für Menschen mit Behinderung, 

Kreativkurse 

Klosterschänke Hude  Restaurant, Hotel, Ferienwohnungen 

Café 21 Küche, Café, Hauswirtschaft 

Lichtblick - Seminarhaus Heilkundezentrum, Ferienwohnungen, Küche 
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Weitere Teilnehmerinnen:  
 

Heide Behrens 
Kreislandfrauenverband Oldenburg 

Bettina Doneit 
Oldenburgische Industrie- und Handelskammer 

Ursula Hoppe 
Ausbildungsberaterin/Dozentin Hauswirtschaft der LWK 

Gudrun Donschen-Silva 
Jobcenter Landkreis Oldenburg 

Myrte Paulsen 
Flüchtlingssozialarbeit der Diakonie 

Britta Anton 
Vertreterin der Ehrenamtsinitiative „Netzwerk Asyl Hude“ 

Antje Dinklage, Anke Kaper, Anke Ostermann 
Dozentinnen, LWK-Projekt „Geflüchtete im ländlichen Raum“ 

Saida Ahmad-Goli und Dallin Chahenian  
Sprachmittlerinnen Persisch und Arabisch 

Ilka Plange 
Landkreis Oldenburg, Fotos 

Die Gäste 

 
 

Organisatorinnen 
und Unterstützerinnen 

15 geflüchtete Frauen aus  

Syrien, Iran, Irak, Sudan, 

Eritrea und Afghanistan 

Bilder links oben: Myrte Paulsen und Bettina Doneit 

Bild links unten: Britta Anton 

Gruppenaufnahme vor der 

Mühle, Klosterschänke in 

Hude 

Unsere Brückenbauerinnen für Verständigung: 

Dallin Chahenian (links), Saida Ahmad-Goli (rechts) 

ON TOUR wurde in enger Zusammen-

arbeit mit der Flüchtlingssozialarbeiterin 

der Diakonie Delmenhorst Oldenburg 

Land, Myrte Paulsen, der Willkommens-

lotsin der Oldenburgischen Industrie- und 

Handelskammer, Bettina Doneit, und der 

Ehrenamtsinitiative „Netzwerk Asyl Hude“ 

durchgeführt. Wir bedanken uns für die 

tolle Unterstützung! 

Organisatorinnen von ON TOUR sind die Willkommenslotsin 

der Landwirtschaftskammer Niedersachsen (LWK), Lydia 

Vaske, und die Integrationsbeauftragte des Landkreises 

Oldenburg, Ute Frankenfeld. 

Ute Frankenfeld (links) und Lydia Vaske (rechts) 
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Der Hintergrund 

ON TOUR bot den Gästen einen konkreten Einblick in 

die Vielfalt hauswirtschaftlicher Dienste – von der 

Essenszubereitung in einer Restaurantküche über die 

Bewirtschaftung von Ferienwohnungen bis hin zu 

einem Seminarbetrieb. Unsere Gäste hatten die 

Gelegenheit,  hauswirtschaftliche Leistungen genauer 

kennenzulernen und mit den Betriebsinhaber/inne/n 

ins Gespräch zu kommen. Unsere Sprachmittlerinnen 

haben sie dabei unterstützt. 

Berufsbilder in Deutschland unterscheiden sich 

erheblich von Berufsbildern in den Herkunftsländern 

der Gäste von ON TOUR. Das gilt auch für 

Tätigkeiten im hauswirtschaftlichen Bereich. Hauswirt-

schaft ist ein traditionelles Berufsfeld, das für viele 

geflüchtete Frauen sehr attraktiv ist, weil sie dabei an 

Erfahrungen aus der Familienarbeit anknüpfen 

können. 

Dabei ist Hauswirtschaft ein vielfältiger, großartiger 

Arbeitsbereich, und hauswirtschaftliche Leistungen 

werden in einer Vielzahl von sozialen Einrichtungen 

erbracht – von der Schulmensa über Seniorenheime 

bis zum Tagungshaus. 

Bedingt durch den gesellschaftlichen Wandel in Deutschland wird die 

Nachfrage nach hauswirtschaftlichen Diensten weiter ansteigen. Denn 

die Menschen werden heute deutlich älter und ihr Hilfebedarf steigt. 

Neben dem demografischen Wandel haben sich auch die Lebens-

formen und Lebensstile verändert. Großfamilien sind Ausnahmen, es 

dominieren Klein- und Einzelhaushalte. Viele Frauen sind berufstätig 

und gehen einer Arbeit außerhalb der Familie nach. 

Durch diese Veränderungen werden hauswirtschaftliche Dienste immer 

wichtiger. Es wird eine Zunahme von Jobmöglichkeiten im gelernten 

und besonders im angelernten Bereich prognostiziert. 
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